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3d> bin ber Süfteler ©cbreier

Unb babe fo ab unb ju
Studj meine eig'nen ©ebanfen

Unb fübte fte burd) im Slu.

Sod) aQe, bie ibnen entgegen,

Sud) idj ju befriebigen aud),

Stuf ganj biplomatifdje SBeife,

©o mie es Fleute ber S3taud).

3d) laffe ben Skrëfufe fabren

Unb roetbe fo etroaê jum SJÎuder

Unb feroiere bann einem Qeben

©in fûfeltcbeê ©tüddjen 3udet.

SCBeldjer Untetfdjieb ift jroifdjen bem ©binefengefeg in Slmerifa unb

bem ftanjöfifdjen Jpanbelêoertrag?
(Srfterer oetbinbett auf jebn 3abte bie K u l i (S i n roanberung.

Segterer befötbett auf jebn 3abre bie (fdjroeijetifdje) KoIi--2luê
roanberung.

Sen ©injug ber 3efuiten in greiburg roollen fte erft Anno 83
feiern, roeil jegt gefte genug geroefen feien! gaule gtfdje! roir fennen bas

beffer. dure Saubeit unb Slacblaffen im ©lauben roollt 3bï oerbeden. Siodj

oiel ju roenig gefte fjabt 3b* gefeiert! 3Î1 bex Sob bes Sltbueë gefeiert
roorben ober feine 500fte Kegetoerbrennung? 3ft an bes beiligen Stil tu
Slünberung oon SJÎagbeburg gebadjt roorben ober an bie Stellung bes

bifdjöflidjen ©elbeê in 33elgien? Unb roie ftebt's mit einem Srauetfeft
um ben biefe SBodje abgebrannten Zfyutm bes Hieronymus oon Srag
in Konftanj? 3ft ein 93 ufe ta g angeorbnet roegen ber Eröffnung ber

©ottbarbbabn unb ber naben 33etmifcbung proteftanttfdjer Suft mit ber

tömifcb=fatbolifd)en Sllfo feine gtaufen mebr unb frifdj an's SBert mit

geften!

Rubere leifeit.

(1809)
3u SJlantua in's Sîetêfetb

©inft einer bi": Sttiumpb!
3d) fterbe für ben Kaifer!"
©inft freubig in ben ©umpf.

(1882)
3u SRantua im Sîeisfelb

Sltbeiter ftreifen: Stumpf!
Herr Kaifer fdjafft ju effen,

©onft tretet felbft in ©umpf."

Ser geroefene Stationsoorfteber SStominêfu. aus SRufelanb, ber mit

53,000 [Rubeln burdjgebtannt ift, rourbe in ©enf üerljaftet ; nur nod) einen

beê geftoblenen ©elbeê fanb man bei ibm. 33ab, ba ift ja ©enf
ber geeignetfte Slag, ben feblenben Sieft frifdj ju erftetlen, faQê er ibn nid)t
etroa ber ©tabt teftamentarifd) bereits oetmadjt bat.

<J)ß oaann, ofi £Setfi! ^(Sine SReminiSjenj oom 17. Slprit.)

dê warb in aüen 3ungen tounberê oiel gefragt,

Ob baë ein SJtann fein mödjte, ob eine jarte SRagb,

SBaê man burdj Qïmà) jietjen am ©edjfeläuten fab,

§odj über bem SEunncl Ijin ben Sorbeer fdjroingenb alê §eloetia.

ZfyovfaiV." ruft einer, faltenb bie §änbe über'm Seib,

SBie fönnte benn Jpeloetia roaê anberë fein alê SBeib?

SBifet ibr nidjt, bafe ringêumber bie SRädjte ftelj'n bereit,

3u oergero alt igen fte in mütjfam nur gebemmter Süfternbeit?"

din ©djlaufopf fagt: Sie SBeiber oerfteben rooljl baë £>orn

SJlit ©rajie aufzufegen ; bodj biefer eble Qom

[Ruft Ijinterm Sorbeer fprübenb: SBir fyaben eê getban!

Slidjt follt bic grudjt ibr rauben, roir ftefjen feft! 93ei ©Ott, fo fptidjt
ein SJiann."

SBaê roeiter nodj gefprodjen, btr §immel fjat'ê gebort;

©ein fonnig gefttaglädjeln, eê blieb ibm unoerfebrt,

Sludj alê er nieber fdjaute auf baê SMaiê in S3ern,

SBo gtab baê SBöttdjen ebtloê" oom offijieüen Srud rabitten roeife £->err'n.

Sie S3etnet [Regierung roill Sîicbtê oon ber ulttamontanen
Sebenêoerfidjerung » Fédération» in S u j e t n roiffen. ein
ttäftiget päpftlicber ©egen in ber Kaffe unb enge güblung mit S3ruber

S3ontour bürfte ben SlusfaQ beden. 3um Uebetflufe ift in bie Statuten
beê fatboltfdjen ©efd)âftêreiîenben=Seminarê fdjleunigft ber Saragrapb auf=

genommen roorben : Jjfber 3ögling bat ftdj bei ber Jeberation ju oerftdjern.
SBenn fonft Slidjtê, erljätt er auf aQe JäQe ben entfaQenben ©egen=33artifel

unb Sontour' neuefteê SBerf : »Pot-Foi« ober: Ser aQein=gefcbäftlimacbenbe

©laube."

'gleite 'gSepiffe.

».: SBarum g'beift Su baê füütig 3ürtbr)öfgU ba in'ê ©trau? 3
gange Si go ajetge.

SB. : $a, roaë roett baë madje, b'©ottbarbbabngefeQfdjaft bet ja erfunbe,

bafe oo jegt an e ijuêeigentbûmet felbet bet 3'tuege, bafe fmi ©ebäub nit
anjünbet roerbe.

e?5= ^in'Rentier.

«.: 3a, bet Siegelpeter bet en grofee SRanje!

S.: fie, bä lebt uê be 3infe.
8t. : 3«» benï uê bene, roo et ja bie fött.

£{uf bent vzartt ^spoltjelmanu : Sapfdj, Bäb ftiQ mit bim gubtroetfe, eë djunnt ja en

3ug Kälbet babet.

Sauer (fäbtt neben auê unb bätt ftiQ).

Solijtimanu (alê bie Kälbet ootbei unb bet 33auet fein gubtroetï nodj

immer antjält) : Sut, roettfdj jegt nit enblidj fafjre?
Sauer (ben Solijetmann fajarf anblidenb): ©obatb feië Kalb meb

berume lauft.

^ SBrteffaften ber Slebartion. --r?

S. i. Z. Sßir lefen in 3b«m SBeltblatt:
3wet Dfierodjfen, bie oon einem SRegger
in Sifdjof«5etI gefdjladjtet unb nadjber
befränjt burdj bie ©äffen geführt würben,
baben sufammen baê fdjone ©eroidit oon
nabeàu '3372 Str. aufgeroiefen." F. i. B.
Sie OberBflcrreicbifdje 33ürger= unb S8auern=

jeituug" ift barüber ganj anberer SReinung.
©ie fdjreibt: Grine« ber beffern féroetjerifdjen
Sölätter ift ber bumoriflifdj^fattjrifdte 9cebel=
fvaltev", ber madjt nodj bann unb wann,
wenn c§ bie S^araftten gar ju arg treiben,
eine leidjte ©djulterberoegung. Siefe ©dntlter=
beroegung TÜlirt baber, roenn man ftdj für
neue SBaffcngauge ben S^ai^er etroa« be=

quemer figen maét. Peregrinus. Scften
_4 1. 7 -\'^^^^ _ Sanf für ben Secolo". Sie Srûbltugëoer*
> "lüm fiibung refp. bie SBieberoerfubung ftebt

gegenwärtig in »oller 3?tütrje unb man liest
befebalb in ben gaebblättern bte Impfung

gebt obne Störung oor ficb. W. N. i. H. @cf. ©onntag S3ormtttag, aber
roo mbglid) felbft fommen. A. M. i. 0. Sie finben 3br«m SBunfdje im
SRoItïe=wtifeI entfprodjen, nügen wirb es roobl nidjt«, bie Herren geben ftramm
nad) Sbrcm Äopfe. P. i. R. ©0 oiel roir roiffen, bat ftdj £>r! SRoltfe oon
einem §rn. Sioiftoiuir, beffen blübenbe« Sluêfeben ibn febr frappirt baben foll,
eine 33efdjreibung ber Sdjladjt »on ©iêtifon madjen laffen, um bie ©djtadjt=
taftif unferer SRilijarmee fenuen ju ternen. Unter warmftem ©ante, aber etwa«
perbugt, »erabfdjiebcte fidj ber berübmte ©tratege. Peter. SBarum benn
immer bie armen Stoffen V Sie müffen mit ein paar 3{ilen umgebradjt
roerben. A. E. i. B. Sminb'lidjen Sauf für ba« lieben«würbige SBort; allein
wir tjoffen, c« fei vnridjttfl. ©rnfterc 3fi'cn roerben bot SBewei« tjiefür er=

bringen. Jobs. SBeften Sauf unb ©rufe. R. i. Wien. 3br ©ebidjt würbe
allirbiuq« 9hiffcl)eu madjen, aber in anberer Sßeife, al« ©ie beuten. M. i.
Berl. mv muffen bie Offerte banibarft abtebnen. N. R. i. B. S5arauf
war mau längfl gefafet. 0. Unferm 3cidjner übergeben. P. P. 3m
Çapierîorb. S. J. Sie befragen ftd), bafe man gegenwärtig fo picle jînbpfe
fietjt? Sa« madjt bev grübling. Verschiedenen: Sltionijmeë ffitrb nidjt
aufgenommen.
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Abonnements auf das II. Quartal à Fr. 3 werden von
allen Postämtern und ItuelihaïKlluiigeii und von

Unterzeichneter angenommen.

Erneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig aufgeben

zu wollen. Die Expedition.
1

Ich bin der Düfteler Schreier

Und habe so ab und zu

Auch meine eig'nen Gedanken

Und sühre sie durch im Nu.

Doch alle, die ihnen entgegen,

Such ich zu befriedigen auch,

Auf ganz diplomatische Weise,

So wie es heute der Brauch.

Ich lasse den Verssuh sahren

Und werde so etwas zum Mucker

Und serviere dann einem Jeden

Ein süßliches Stückchen Zucker.

Welcher Unterschied ist zwischen dem Chinesenge setz in Amerika und

dem französischen Handelsvertrag?
Ersterer verhindert auf zehn Jahre die Kuli-Einwanderung.
Letzterer befördert auf zehn Jahre die (schweizerische) Koli-Aus-

wanderung.

Den Einzug der Jesuiten in Freiburg wollen sie erst ^imo 83
feiern, weil jetzt Feste genug gewesen seien! Faule Fische! wir kennen das

besser. Eure Lauheit und Nachlösten im Glauben wollt Ihr verdecken. Noch

viel zu wenig Feste habt Ihr gefeiert Ist der Tod des Arbues gefeiert

worden oder seine SOOste Ketzerverbrennung? Ist an des heiligen Tilly
Plünderung von Magdeburg gedacht worden oder an die Rettung des

bischöflichen Geldes in Belgien? Und wie steht's mit einem Trauerfest
um den diese Woche abgebrannten Thurm des Hieronymus von Prag
in Konstanz? Ist ein Bußtag angeordnet wegen der Eröffnung der

Gotthardbahn und der nahen Vermischung protestantischer Luft mit der

römisch-katholischen? Also keine Flausen mehr und frisch an's Werk mit

Festen!

Andere Zeiten.

(»80»)
Zu Mantua in's Reisseld

Sinkt einer hin: Triumph!
Ich sterbe für den Kaiser!"
Sinkt freudig in den Sumpf.

(t882)
Zu Mantua im Reisfeld

Arbeiter streiken: Trumpf!
Herr Kaiser schafft zu essen,

Sonst tretet selbst in Sumpf."

Der gewesene Stationsvorsteher Brominsky aus Rußland, der mit

53,000 Rubeln durchgebrannt ist, wurde in Genf verhastet: nur noch einen

Theil des gestohlenen Geldes fand man bei ihm. Pah, da ist ja Genf
der geeignetste Platz, den sehlenden Rest frisch zu erstellen, falls er ihn nicht

etwa der Stadt testamentarisch bereits vermacht hat.

Hb Kann, ob Weib!
(Eine Reminiszenz vom 17. April.)

Es ward in allen Zungen Wunders viel gefragt,

Ob das ein Mann sein möchte, ob eine zarte Magd,
Was man durch Zürich ziehen am Sechseläuten sah,

Hoch über dem Tunnel hin den Lorbeer schwingend als Helvetia.

Thorheit!" rust Einer, faltend die Hände über'm Leib,

.Wie könnte denn Helvetia was anders sein als Weib?

Wißt ihr nicht, daß ringsumher die Mächte steh'n bereit,

Zu vergewaltigen sie in mühsam nur gehemmter Lüsternheit?"

Ein Schlaukops sagt: Die Weiber verstehen wohl das Horn

Mit Grazie auszusetzen: doch dieser edle Zorn
Rust hinterm Lorbeer sprühend: Wir haben es gethan!

Nicht sollt die Frucht ihr rauben, wir stehen fest! Bei Gott, so spricht

ein Mann."

Was weiter noch gesprochen, der Himmel hat's gehört:

Sein sonnig Festtaglächeln, es blieb ihm unversehrt,

Auch als er nieder schaute auf das Palais in Bern,
Wo grad das Wörtchen ehrlos" vom offiziellen Druck radirten weise Herr'n.

Die Berner Regierung will Nichts von der ultramontanen
Lebensversicherung »?êciêrstiona in Luzern wissen. Ein
krästiaer päpstlicher Segen in der Kaste und enge Fühlung mit Bruder

Bontour dürste den Ausfall decken. Zum Ueberfluß ist in die Statuten
des katholischen Geschästsreisenden-Seminars schleunigst der Paragraph

aufgenommen worden : Jeder Zögling hat sich bei der Fédération zu versichern.

Wenn sonst Nichts, erhält er aus alle Fälle den entfallenden Segen-Partikel
und Bontoux' neuestes Werk : »pot-k'oi« oder: Der allein-geschäftlimachende

Glaube."

Ueue Wegrisse.

«.: Warum g'heist Du das füürig Zündhölzli da in's Strcm? I
gange Di go azeige.

B. : Ja, was wett das mache, d'Gotthardbahngesellschaft het ja erfunde,

daß vo jetzt an e Huseigenthümer selber het z'luege, daß sini Gebäud nit
anzündet werde.

Q-s- Lin'Amtier,
A.: Ja, der Ziegelpeter het en große Ranze!
B.: He, dä lebt us de Zinse.

A.: Ja, denk us dene, wo er zahle sött.

Uuf dem Markt.
Polizeimann: Lapsch, häb still mit dim Fuhrwerke, es chunnt ja en

Zug Kälber daher.

Baner (fährt neben aus und hält still).
Polizeimann (als die Kälber vorbei und der Bauer sein Fuhrwerk noch

immer anhält): Nu, wettsch jetzt nit endlich fahre?
Bauer (den Polizeimann scharf anblickend): Sobald keis Kalb meh

derume laust.

^ Briefkasten der Redaktion.

8. i. Wir lesen in Ihrem Weltblatt:
Zwei Osterochsen, die von einem Metzger
in Bischofszell geschlachtet und nachher
bekränzt durch die Gassen geführt wurden,
baben zusammen das schöne Gewicht von
nahem 33'/- Ztr. aufgewiesen." 5. i. S.
Die Obero'stcrreichische Bürger- und Banern-
zcilung" ist darüber ganz anderer Meinung.
Sie schreibt: Eines der bessern schweizerischen
Blätter ist dcr humoristisch-salyrischc Nedel-
spaller", der macht noch dann und wann,
wenn es die Parasiten gar zu arg treiben,
eine leichte Schulterhewegung. Diese Sàlter-
bcwcgung rührt daher, wenn man sich sür
neue Waffcngänge dcn Panzer etwas
bequemer sitzen macht. ponegrinus. Besten

i i. / Dank für den Locolo". Die Frühlingsver-
'^'Sll^X knhimg resp, die Wiederverkuhung steht

gegenwärtig in voller Blüthe und man liest
deßhalb in den Fachblätlern die Impfung

geht ohne Störung vor sich. I». i. ii. Ges. Sonntag Vormittag, aber
wo möglich selbst kommen. IVI. i. 0. Sie finden Ihrem Wunsche im
Moltke-Anikel entsprochen, nützen wird es wohl nichts, die Herren gehen stramm
nach Ihrem Kopse. î. N. So viel wir wissen, hat sich Hr^ Moltke von
einem Hrn. Divisionär. dessen blühendes Aussehen ihn sehr frappirt haben soll,
eine Beschreibung dcr Schlacht von Gislikon machen lassen, um die Schlacht-
taklik unserer Milizarmee kennen zu lernen. Unter wärmstem Danke, aber etwas
verdutzt, verabschiedete sich der berühmte Stratege. pstsr. Warum denn
immer die armen Russen? Die müssen mit ein paar Zeilen umgebracht
werden. ^. ^. i. k. Freundlichen Dank für das liebenswürdige Wort; allein
wir hoffen, cS sei unrichtig. Ernstere Zeiten werden den Beweis hiesür
erbringen. ^obs. Besten Dank nnd Gruß. k. i. V/ion. Ihr Gedicht würde
allerdings Aufsehen machen, aber in anderer Weise, als Sie denken. >^. >.

lZsrl. Wir müssen die Offerte dankbarst ablehnen. t». N. i. lZ. Darauf
war man längst gefaßt. 0. Unserm Zeichner übergeben. l?. Im
Papierkorb. 8.^. Sie heklagen sich, daß man gegenwärtig so viele Knöpfe
sieht? Das macht der Frühling. Versoiiivllvueu : Anonymes wird nicht
aiifgenommcii.

^.douuemeuts auk às II. <è»i»»<»l à I"»-. 3 vsràeu voll
alleu I*««tìii»»teri» uuà Iîi»^I»Iii»ii«îIiii»Kvi» uuà vou

U^i»t«» «vi« Iiiivter auAenoiuiuou.

M^riivi»vru»>N«i» bitten ^vir xetl. reetàeitiA autASveu

2U sollen. Vîv DxA»eâ»ti»ii.
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